Bliertelfähriger Abonnementsprelz in Breßlan 2 Thlr., außerhalb inch, 
Dort 1 Tür 15 Sgr. — Inſertlong Heft für den a einer 
ſechstheiligen Belle in Pefliſchel 2 Sgr. 
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„31. Mai. [Amtliches.] Se. Maj. der König hat dem kaiſerlich 

zuſſeſcen Wirklichen Staatsrath v. Schablikin zu Moskau den königlichen 
Kronen⸗Orden 2. Klaſſe mit dem Stern; dem Baumeiſter Wilhelm Franz 
Devin zu Karlsruhe in Baden und dem Bürgermeiſter und Gutsbeſitzer 
Kleinclauß zu Dauendorf im Unter⸗Elſaß den königlichen Kronen⸗Orden 
4. Klaſſe verliehen. 5 

Se. Majeſtät der König hat dem Geheimen Commerzien⸗Rath Gädeke 
zu Königsberg in Pr., dem Juſtiz⸗Rath, Rechtsanwalt und Notar Henkel 
zu Kaſſel, dem Paſtor Tauſcher zu Zettemin, Kreis Demmin, dem Pfarrer 
Sinzig zu Bodendorf, Kieis Ahrweiler, dem Gymnaſial⸗Oberlehrer a. D., 
Rector Raydt zu Lingen und dem Steuer⸗Einnehmer Kapitzke zu Bal⸗ 

denburg, Kreis Schlochau, den rothen Adler⸗Orden 4. Klafje; dem Commerz⸗ 
und Apmiralitäts⸗Rath Kleyenſtüber zu Königsberg in Pr., dem könig⸗ 
lich ſchwediſch⸗norwegiſchen Conſul Lord daſelbſt, dem Heegemeiſter Heere 
zu Na Damerau, Kreis Heiligenbeil, dem Polizei⸗Inſpector Schäffer 
zu Kaſſel und dem Steuer⸗Empfänger Fabel zu Merxheim, Kreis Meiſen⸗ 
heim, den königlichen Kronen⸗Orden 4. Klaſſe; dem Schreiblehrer Schmitz 
am Gymnaſium zu Aachen und dem Schullehrer Mönnig zu Everswinkel, 
Kreis Warendorf, den Apler der Inhaber des königlichen Hausordens von 
Hohenzollern; dem Schullehrer Jaeckel zu Hartau, Kreis Hirſchberg, das 
allgemeine Ehrenzeichen verliehen. f 

Se. Majeſtät der König hat den Gerichts⸗Aſſeſſor Weichert in Kreuz⸗ 
burg OS. zum Staatsanwalt daſelbſt für die Bezirke der Kreisgerichte zu 
Kreuzburg und Roſenberg ernannt. — Dem Genremaler A. Siegert in 
Düſſeldorf und den Kupferſtechern H. Steifenſandt und R. Stang da⸗ 
ſelbſt iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden — Der Geheim⸗Se⸗ 
cretär Schmidt und der Geheime Regiſtratur⸗Aſſiſtent Schlegel find zu 
Geheimen Regiſtratoren ernannt. 

Berlin, 31. Mai. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 
begaben Allerhöchſtſich geſtern Vormittag 8 Uhr 45 Minuten über 
Station Wildpark nach den Kommuns bei Potsdam zur Beſichtigung 
des Lehr⸗Infantenrie⸗Bataillons. Nach dem Vortrage des Milttär⸗Ca⸗ 
binels im Neuen Palais ſtatteten Allerhöchſtdieſelben Ihrer Majeſtät 
der verwiltweten Königin einen Beſuch ab, nahmen das neuaufgeſtellte 
Standbild Sr. Majeſtät des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm IV. 
in der Orangerie in Augenſchein, und machten der verwitiweten Frau 
v. Witzleben, geborenen Hoſſauer, einen Beſuch in ihrer Villa. Se. 
Majeſtät verweillen auf Schloß Babelsberg bis zum Diner, das Aller- 
höchſtdieſelben um 3 Uhr beim Offizter⸗Corps der Gardes du Corps 
angenommen hatten, und nahmen nach der Rückkehr den Vortrag des 

inifterd des königlichen Hauſes Freihrn. v. Schleinitz im königlichen 
Palais entgegen. 

Heute nahmen Se. Majeſtät der Kaiſer in Gegenwart des Kriegs⸗ 
minſſters, des Commandeurs der Garde⸗Cavallerie⸗Diolſion und des 
1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments Cavallerie⸗Ausrüſtungsſtücke in Augen⸗ 
ſchein, empfingen den dieſſeitigen Geſandten in Konſtantinopel Herrn 
v. Eichmann, ſowſe den Botſchafts⸗Seeretär aus St. Petersburg Herrn 
v. Alvensleben, nahmen militäriſche Meldungen im Beiſein des Com⸗ 
mandanten, ſowie die Vorträge des Milſtär⸗Cabinets, des Poltzei-Prä- 
ſidenten, der Hofmarſchälle und des Miniſter⸗Präſidenten entgegen. 

[Ihre katſerl. und koͤnigl. Hoheiten der Kronprinz 
und die Kzonprinzeſſin!] find heute Nachmittag aus Venedig zu⸗ 
rückgekehrt und haben ſich von Großbeeren aus zunächſt nach Potsdam 
begeben. 5 (Reichsanz.) 

Berlin, 31. Mal. [Die Salzſteuer.] Dem Präſidenten des 
Reichstags iſt rückfichtlich der Aufhebung der Abgabe von Salz folgen⸗ 
des Schreiben des Reichskanzlers zugegangen: 

8 Berlin, den 24. Mai 1873. 

Der vom Reichstage in der Sitzung vom 3. Juni 1872 gefaßte, durch 
Ew. Hochwohlgeboren geehrtes Schreiben vom 19. deſſelben Monats mir 
mitgetheilte Be er en Aufhebung der Abgabe vom Salze iſt von dem 
Bundes rathe einer ernſtlichen Erwägung unterzogen worden. Es hat fi 
dabei eine Uebereinſtimmung der Anſichten dahin ergeben, daß der Frage 
von der Aufhebung jener Abgabe nur in dem Falle näher zu treten ſei, 
daß es gelinge, in anderweitigen Steuern einen Erſatz für den dadurch ver⸗ 
anlaßten Ausfall in den Einnahmen zu erlangen. Es iſt demgemäß eine 
Commiſſion niedergeſetzt worden, welche die Aufgabe erhielt, über die im 
Falle der Aufhebung der Salzabgabe einzuführenden neuen Reichsſteuern 
Vorſchläge zu machen. Die Commiſſion hat nach Beendigung ihrer Arbeiten 
als Surrogate für die Salzabgabe eine weſentliche Erhöhung der inneren 
Abgabe ſowie des Zolles vom Tabak und eine Beſteuerung der Schluß⸗ 
ſcheine, Lombard⸗Darlehne und inlänpiſchen und ausländiſchen Werthpapiere 
vorgeſchlagen, und zugleich Entwürfe der über dieſe Gegenſtände zu erlaſſen⸗ 
den Gejehe vorgelegt. 

Die bon der Commiſſion unterm 26. Februar und 22. März d. J. er⸗ 
ſtalteten Berichte haben die aufgeworfene Frage mit erſchöpfender Gründlich⸗ 
keit und Sachkunde erörtert, und ſind völlig geeignet, eine ſichere Grundlage 
für die Beurtheilung derſelben zu bilden. Dieſelben werden daher ig den 
Anlagen mitgetheilt. 

Der Bun desrath hat nach eingehender Prüfung der von der Commiſſion 
gemachten Vorlagen die ganze Angelegenheit in Beraſhung genommen. 

Indem indeß die verbündeten Regierungen theils die vorgeſchlagenen 
Steuern nicht für geeignet erachteten, einen Erſatz für die Salzabgabe zu 
bilden, theils wenigſtens zur Zeit die Einbringung einer auf Einführung 
derſelben gerichteten Vorlage nicht für rathſam hielten, befinden ſie ſich 
jetzt nicht in der Lage, dem Reichstage wegen eines Erſatzes der Salzab⸗ 
gabe durch andere Reichsſteuern Vorſchläge zu machen. 

Ew. Hochwohlgeboren erſuche ich ergebenſt, dem Reichstage hiervon 
Kenntniß zu geben. Der Reichskanzler. v. Bismarck. 

— Berlin, 2. Juni. [Das Preßgeſetz], wel bes dem Bun⸗ 
dedratbe am 31. v. M. zugegangen, hat der letztere ſeinem Juſttz⸗ 
ausſchuß überwieſen, weſcher in den nächſten Tagen bereits die Be⸗ 
rathung beginnen wirb. Das Geſetz umfaßt 31 Paragraphen und 
zerfällt in 6 Abſchnitte: Einleitende Beſtimmungen, Ordnung der 
Preſſe, Verantwortlichkeit für die durch die Preſſe begangenen ſtrafrecht⸗ 
lichen Handlungen, Verjährung, Beſchlagnahme, wenn Verbrechen oder 
Vergehen gegen das Geſetz vorliegen, Allgemeine Beſtimmungen. Im 
Großen und Ganzen lehnt ſich der Entwurf an das preußiſche Geſetz 
an, doch enthält er mehrfache Modificationen und Erleichterungen. 
Der Zeitungsftempel und die Cauttonsſtellung kommen in Fortfall. Die 
Beſchlagnahme erfolgt nach wie vor durch die Polizei; der Staatsanwalt 
hat binnen 24 Stunden einen Strafantrag daran zu knüpfen und das 
Gericht in weiteren 24 Stunden zu entſchelden, ob es darauf eingehen 
will. Erfolgt keine Anklage, worüber innerhalb 5 Tagen beſchloſſen 
wird, ſo wird die Beſchlagnahme aufgehoben, innerhalb 4 Wochen nach 
derſelben muß die Strafverfolgung eintreten oder die Maßregel erliſcht. 
Eine Tilennung des ſtraffälligen Inhalts des Blattes von den übrigen 
Theilen deſſelben iſt zuläſſig. Bei der erfolgten zweimaligen Verurthei⸗ 
lung einer auswärtigen Zeitſchriſt innerhalb eines Jahres kann der 
Reichskanzler 2 Monate nach dem letzten veruriheilenden Erkeniniß das 
Verbot der gedachten Zeitſchrift bis auf die Dauer von 2 Jahren aus⸗ 
ſprechen. Ein ganz beſonderer Nachdruck iſt in dem Geſetze auf die 
Verantwortſichkeit des Redacteurs gelegt und find hier die Cautelen 

perſchärſt. Die ſehr eingehenden Motive beleuchten den Stand der 


Biernndfünfsigker Jahrgang. — Berlag von Eduard Trewendt. 


Preßgeſezgebung in den verſchiedenen Bundesstaaten und grupplten 


dieſelbe nach zwei großen Syſtemen über die Auffaſſung der Verant⸗ 
wortlichkeit, kommen dann auf eine Charakteriſirung des preußiſchen 
Preßgeſetzes und die Nothtpendigkeit einer einheitlichen Pretzgeſetzgebung 
im Reiche, deren Herbeiführung Zweck der Vorlage if. Wie weit 
der Juſtizausſchuß des Bundesrathes und deſſen Plenum die⸗ 
ſelbe acceptiren werden, bleibt abzuwarten. Der Unterſchied 
des Entwurfes von demjenigen, welcher als Glaborat der 
Speckaleommiſſton des Reichstages vorliegt, ſpringt zu ſehr in die Augen 
um nicht mindeſtens ſehr lebhafte Debatten: erwarten zu laſſen, deren 
Ausgang ein weſentlich verbeſſertes Geſetz oder deſſen völliges Scheitern 
bringen dürfte. Wie es in den nächſten vier Wochen ſelbſt moglich 
ſein ſoll, neben den übrigen wichtigen Vorlagen auch noch dieſe zu er⸗ 
ſedigen, bleibt ſchwer erfindlich. Iſt es wahr, wie allgemein behauptet 
wird, daß die Regierung das Preßgeſetz und das Armeegeſetz in dieſer 
Legislatuxperiode durchſetzen will, dann freilich muß man ſich wohl 
oder übel zu einer Henbſtſeſſton entſchlteßen. — Das Preßgeſetz kann 
vor Ablauf von 10 Tagen ſchwerlich an den Reichstag gelangen. 
[Graf Münſter.] Wie das „D. Wchbl.“ vernimmt, wird 
Graf Münſter, wie er urſprünglich beabſichtigte, gegen den 12. Juni 
ſich auf den Botſchafterpoſten in London begeben. Mit der bekannt⸗ 
lich noch zu erwartenden formellen Ernennung deſſelben, welche der 
Ab reiſe kurz vorher gehen wird, erliſcht auch fein Reichstagsmandat. 
[Naſſr⸗ed⸗Din, der Schah von Petſien,] der Beherrſcher 
der Tadſchiks und Ihlats, der es zum erſten Male unternommen, mit 
den perſiſchen Traditionen zu brechen und, trotz des Widerſpruchs der 
Prieſterklaſſe ſich zu belehren, wie es außerhalb Perſiens in der weiten 
Welt ausſchauf, iſt geſtern Abend nun wirklich in die Stadt der In⸗ 
telltgenz eingezogen und mit allen Ehren empfangen worden. Die 
Ankunft erfolgte kurz nach 6 Uhr auf dem Potsdamer Bahnhofe. Da 
ſich vorausſetzen ließ, daß die Neugier viele Menſchen vors Thor treiben 
würde, fo hatte die Pollzei rechtzeitig auf der ganzen Strecke der Ein: 
zugsſtraße bis zum Königlichen Schloß Chaine gebildet, hinter welcher 
denn auch das Publikum in dichter Maſſe Aufftellung nahm. Zum 
Empfange der perſiſchen Gäſte war auf dem Perron eine Compagnie 
des 2. Garderegiments zu Fuß als Ebrenwache aufgeſtellt, vor der 
Empfangshalle hatten der Kaiſer in großer Generalsuniform, der Kron⸗ 
prinz, Prinz Karl, Prinz Adalbert, Prinz Georg, Reichskanzler Fürſt 
Bismarck, ebenfalls in großer Uniform, der Stadteommandant General 
o. Schwarzkoppen, der Poltzeipräfident v. Madai und mehrere Mit⸗ 
glieder der Generalität Aufſtellung genommen. Der Empfang war 
durchaus ceremoniell. Als der Train in den Glasperton fuhr, 
ſplelte das Muſikrorps perſiſche Weiſen, die perſiſche Majeſtät ſtieg 
langſam aus dem Salonwagen und begrüßte die höchſten und 
hohen Herrſchaften in ſehr gemeſſener Weiſe, worauf die Vor⸗ 
ſtellung der Suite ſtattfand und dann ſofort die Wagen  befttegen 
wurden. Der Zug ſelbſt, welcher ſich inmitten des dicht gedrängten 
neugierigen Publikums durch die Koöͤniggrätzer Straße, die Bellevue⸗ 
ſtraße, die Siegesallee, Charlottenburger Chauſſee, das Brandenburger 
Thor und die Linden entlang fortbewegte, war ein durchaus glänzen⸗ 
der. Eine Abtheilung Ulanen eröffnete den Zug, dann folgten zwei 
Wagen mit dienſtthuenden Offizieren, dann wieder zwei Züge der 
Gardeküraſſiere, und endlich der ſechsſpännige Galawagen, welcher den 
Kaiſer Wilhelm und den Schah trug. Die Wagen der übrigen Herr⸗ 
ſchaften, der perſiſchen Würdenträger, der preußiſchen Suite ꝛc., und 
mehrere Abtheilungen Reiterei machten den Beſchluß. Der große 


chf ſechsſpännige Wagen erregte, wie leicht erklärlich, das allergrößte Auf⸗ 524,960,980 


ſehen und die Figur, die darinnen neben dem greiſen Kaiſer Platz 
genommen, war denn auch intereſſant genug. Naßreddin hat einen 
ausgeprägten orientaliſchen Typus, der dichigewachſene Schnurrbart 
giebt feinem Aeußern einen ſtreng martialiſchen Anſtrich. Trotzdem 
das ganze Habit des Fürſten unſerm Uniformsſchnitte ſehr nahe kommt, 
macht die ganze Geſtalt doch einen überaus merkwürdigen Eindruck, 
was wohl in der durchaus nicht ſchönen, zugeſpitzten, feder⸗ 
geſchmückten Schafsfellmütze, den ſchnurartigen Rockoerzterungen, 
den ſilberglänzenden großen Epauleites und den xiefigen Or⸗ 
den auf der Bruſt ſeinen Grund findet. Die perſiſche Ma⸗ 
jeſtät fapl ſehr vornehm in dem Ecwagen, fab. ruhig auf 
das Treiben neben ſich und that, als gingen ihn die Menſchen auf 
der Straße nicht eben viel an. Weniger ceremonſös war das Gefolge 
des Schah's, welches die Grüße des Publikums in freundlicher, wenn 
auch etwas fremdartiger Weiſe, erwiderte. Das an dem Einzug be 
theiligte Gefolge hatte in 6 Wagen Platz gefunden, der Pexſiſche Dol⸗ 
metiher fuhr mit dem Geremonienmeifter v. Röder in einer beſondeten 
Equſpage. Alle dieſe bevorzugten Großwürdenträger mit den unaus⸗ 
ſprechlichen Namen und dem ſtereolypen „Mirza“ hatten faſt die gleichen 
beſternten, auffälligen, goldgeſtickten Untformen; in dem offenbar jüngſten 
der hohen Herten wollten einige Weiſe im Publikum den Bruder des 
Schah's, in einer ſehr auffällig gekleideten Perſönlichkeit aber den 
„Ober⸗Photographen“ entdeckt haben. Auch ſonſt fehlte es an Combi⸗ 
nationen in der Menge nicht. Am Ausgange der Siegesallee wurden 
die Gäſte durch die üblichen Kanonenſalven begrüßt; als der Zug am 
Schloß ankam, wurden die Perſiſche, die Deutſche und die Preuß liche 
Flagge aufgehißt, die Galawache trat ins Gewehr und ſämmtliche 
Herrſchaften waren bald den Blicken entſchwunden. — Der Schah be⸗ 
wohnt während feines etwa achttägigen Aufenthalts hierſelbſt die nach dem 
Luſtgarten zu gelegenen Köͤnigskammern; das Gefolge hat im Hotel 
e Rome Unterkommen gefunden. (B. B. 3.) 

[Der Schah von Perſteß!] wird, wie die „Ger. ⸗Ztg.“ wiſſen 
will, Gelegenheit nehmen, ſich am Preußiſchen Hofe als galanter Cu 
valter in höchſter Potenz auszuweiſen. Schon von Teheran, der Per: 
ſiſchen Reſidenzſtadt, aus hatte er 50 Brillanten von außergewöhnlicher 
Größe an hizſige Juweltere geſandt, mit dem Auftrage, aus denſelben 
ein Collier zu fertigen. Dieſe Arbeit iſt jetzt vollendet und repräſentirt 
einen Werth von 54,000 Thlr.; der Schah wird das Collter hier in 
En nehmen und daſſelbe der Kronprinzeſſin zum Geſchenk 
machen. 

Die „Berl. Mont.⸗Zig.“ ſchreibi über den Schah: Der Schah von 
Perfien feſſelt ſelbſtoerſtändlich die allgemeinſte Aufmerkſamkeit der 
Berliner; gleichwohl bekommen ſie wenig von ihm zu ſehen. Am 
Hofe bilden vornehmlich die — Juvelen des Penſerkalſers den Gegen⸗ 
ſtand der Bewunderung. Der Schmuck, den er an ſich trug, als er 
bei der erſten Hoftafel am Sonnabend erſchien, wurde auf mehrere 
Millionen geſchätzt, Diamanten, Rubinen, Smaragden und Türkife 


— — — 


Früh in See gegangen. 
Corvetten⸗Capftän Mac Lean als Commandant, Capitän⸗Lieutenant 
Karcher 1. Offiztex, die Lieutenats zur See Aſchenborn, Schwarz⸗ 
loſe, v. Lepel⸗Gnitz und v. Wietersheim, die Unterlieutenants 
zur See Fiſchel und Schmidt; Stabsarzt Dr. Epping; Zahl: 
meiſter Wolff, Secondelleutenant Graf v. Moltke, ſowie 26 Ca⸗ 
detten und 3 Ojflzlers⸗Aſpiranten. 
vetzow, Lieutenant z. S. Trewendt und die Unterlteutenants zur 
Ste Piraly, Raſche und Müllenhoff find zue Dienftleiftung bei 
der erſten Matroſen⸗Dloiſton commandirt. — Das Panzerfahrzeug 
„Arminius“ iſt heute Nachmittag außer Dienſt geftellt, 


0 Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Boßz⸗ G. 
Anfſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


— — 
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Dinstag, den 3 Juni 187 


von ſolcher Größe und 
haben. (Sie ſollen einen Glanz verbreiten, als ob alle Thränen der 
nunmehr verhungerten wie der einſtweilen noch lebenden Unterthanen 
des Alleinherrſchers aus ihnen blitztenb. Der Schah wird als ein 


Mann von gefälligen Manieren und einer gewiſſen Weichheit des = 


Ausdrucks geſchildert. Er ſpricht franzöfiſch, jedoch mangelhaft und 
nur mit Unterſtützung des Dolmeiſchers. Er führt übrigens zwei 


Pferde mit ſich, die er bei militäriſchen Schauſtellungen benußl. — 


Bei ſeiner Ankunft waren in der Schlotzküche Hühner und ein Lamm 


bereit gehalten, welche von Perſonen der Dienerſchaft nach den ritualen 


Vorſchriften geſchlachtet und zubereitet wurden. Außerdem hat man 
mit dem beſonderen Geſchmack des Schah für Süßigkeiten zu rechnen; 


Compots und Gonfiferten aller Art, ſpielen eine Hauptrolle auf dem 


Speifezettel. Am Sonntag begab ſich der Schah nach Potsdam zur 
Begrüßung der K. Famitie, Abends beſuchte er das Ballet (Aladins 
Wunderlampe); am Dinstag oder Mittwoch, wahrſcheinlich am Mitt- 


woch, wird er das Victoria⸗Theater beſuchen, wo ihn das Publikum 


alſo aus nächſter Nähe ſehen kann. Außerdem ſind für ihn arrangirt: eine 
Parade im Thiergarten (Sieges⸗Allee), ein Mandoer im Feuer (Kreuzberg), 


Wettrennen in Hoppegarten, Gartenfeſt bei dem kronprinzlichen Paare c. 


Am Dindtag, mit der Ankunft der Kaiſerin, beginnen die eigentlichen 
Hoffeſtlichkeiten. 


- [Bon dem Abgeordneten Dr. Völk! iſt beim Reichstage 


eine ſehr zahlreich aus allen Parteien unterſtützte Reſolution eingebracht 
worden, welche dahin geht: „Der Reichstag wolle beſchließen: 1) es 
ſei dem Herin Reichskanzler gegenüber auszuſprechen: 
Strafproceßordnung, in welcher die Schwurgerichte durch Schöffen: 
gerichte enſetzt werden ſollen, entſpricht in keiner Weiſe den von 


einem ſolchen Geſetz gehegten Erwartungen und den Bedürfniſſen der 


Straftechtspflege; 2) es ſei der Herr Reichskanzler zu erſuchen, dieſe 


Erklärung des Reichstags zur Kenniniß des Bundesraths zu bringen. 
Dieſer Antrag hat bereits die Zuſtimmung von Mitgliedern des Reihe: 
tags gefunden und feine Annahme iſt ſomit alſo geſichert und es dürfte 
dadurch gleichzeitig der mehrerwähnte Beſchluß der mit der Ausarbeſ⸗ 


tung einer Strafproceßordnung für das Deutſche Reich betrauten Com⸗ 


miſſton noch vor feiner amtlichen Notifickrung feine Ablehnung erfahren 


haben. In parlamentariſchen Kreiſen glanbt man, daß die Commiſſion 
in Folge dieſes Antrages ſich veranlaßt finden wird, ihren gefaßten 
Beſchluß nochmals einer Reviſton reſp. einer Umänderung im Sinne 
dieſer Reſolution unterziehen wird. 


D. R. C. [Das landwirthſchaftliche Miniſterium.] Die 
Erörterungen über die künftige Organiſation reſp. den ferneren Beſtand 


des landwirthſchaftlichen Miniſteriums find keineswegs geſchloſſen, ſon⸗ 
dern nur vertagt. 
Miniſterialdirectors noch nicht beſchloſſen iſt und daß Präfivent Schell⸗ 
witz nur diätatoriſch als folder beſchäfligt wird. 
Wchbl.“ hört, hat gerade der Finanzminiſter Camphauſen die Etwä⸗ 
gung geltend gemacht, daß vor vollſtändiger Erledigung jener Vor⸗ 
fragen dauernde Organisationen zu vermeiden und Mehrforderunge 
nicht berechtigt ſeien. a f 
[Münzprägung.] Bis zum 10. Mai d. J. waren in den Münz⸗ 
ſtälten des deutſchen Reiches in Zwanzigmarkſtücken 512,605,700 Mark und 
in Zehnmarkſtücken 126,662,630 Mark ausgeprägt worden. In der Woche 


4,055,580 Mark, in Hannover 2,075,480 Mark, in Frankfurt a. M. 3,205,720 
Mark, in München 1,586,300 Mark, in Dresden 617,740 Mark, in Karls⸗ 
ruhe 438,620 Mark und in Darmitavt 375,840 Mark. Die Geſammt⸗Aus⸗ 
prägung ſtellt ſich daher bis 17. Mai d. 
24,960,980 Mark in Zwanzigmarkſtücken und 126,662,630 Mark in Zehn⸗ 
markſtücken beſtehen. { 

Elbing, 30. Mat. [Der katholiſche Religlonsunterricht.] 
Der biefige Magiſtrat ſtellt bekanntlich nur ſolche Lehrer an den hieſigen 
katholiſchen Schulen an, die ſich nicht dem Unfehlbarkeitsdogma unter⸗ 
worfen haben, auch hat er den katholiſchen Religlonsunterricht den 
Geiſtlichen genommen und an die Lehrer übertragen, die zumeiſt ſich 
gegen das neue Dogma erklärt haben. Unterm 16. Januar d. J. 
haben ſich eine Anzahl der hleſigen ultramontanen Katholiken 
gegen die Ertheilung des Religlons⸗Unterrichts von allkatholiſchen Lehr 
rern beſchwert und darauf von der königlichen Regierung zu Danzig 
unterm 28. April er. folgende Antwort erhalten: i 

„Im Auftrage des Herrn Miniſters der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 
theilen wir Ihnen und den Mitunterzeichnern der an denſelben unter dem 
16. Januar b. J. gerichteten Vorſtellung mit, daß der Religions⸗Unterricht 


an der Nicolaiſchule künftighin von einem Kaplan und von den Lehrern 


Kraſſius und Knaack (Beide haben ſich dem neuen Dogma unterworfen), 
an der Schule in der Sternſtraße von zwei Kaplänen und zwei Lehrern, 


welche im Einverſtändniſſe mit dem Herrn Propſt der daſige Mas 


giſtrat zu beſtimmen bat, wahrgenommen werden wird. Wir wollen gerne 
annehmen, daß ſich die betreffenden Eltern, welche die oben gedachte Vor⸗ 
file weden, haben, durch dieſe Anordnung vollſtändig beruhigt 
€ E . \ 7 
Schwerlich dürfte ſich zwiſchen dem Magiſtrat und dem Propſt ein 
Einverſtändniß über die Lehrer, welche den Religions⸗Unterricht an der 
Schule in der Sternſtraße ertheilen ſollen, erzielen laſſen. (Dam. 3.) 
Neu⸗Nuppin, 36. Mal. [Bei der Reichstags wahl]! am 


0 


27. iſt der Präfivent von Lothringen, Graf Arnim⸗Boitzenburg, gegen 


wenig zerſplitterte Stimmen mit ca. 5000 gewählt. 


Braunsberg, 31. Mai. [Ein päpſtliches Schreiben.] 


Die „Erml. Viksbl.“ veröffentlichen das Schreiben, welches der Papſt 
bei Ueberſendung eines überaus koſtbaren Ringes an den Biſchof Kre⸗ 
mentz gerichtet hat. Aus demſelben Schreiben iſt erſichtlich, daß der 
Ring nur den Verluſt eines anderen Geſchenkes erſetzen ſoll, welches 
im April d. J. von dem Papft an den Biſchof abgeſchickt worden 


und auf italteniſchem Boden in Diebeshände gefallen iſt, 


Kiel, 31. Mal. [Marine.] Die Fregatte „Niobe“ iſt heute 


An Bord der „Niobe“ befinden ſich: der 


Der Capitän⸗Lieutenant o. Le⸗ 


(Kiel. Z.) 


Köln, 30. Mat. Gleichwie die „Ger⸗ 


[Beſchlagnahme.] 


mania“ in Berlin, fo wurde auch hier die „Kölnſſche Volkszeitung“ 


\ 


Schönheit wollte man hier noch nie gefeben 8 


eine Deutſchee 


Es hängt damit zuſammen, daß die Stelle eines 
Wie das „Deuiſche 


vom 11. bis 17. Mal find ferner geprägt in Fin Funn. M in Berlin 
; 


J. auf 651,623,610 Mark, wovon 
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geſtern Abend wegen 1 110 dnn a S b 
Ebiſtopats an das kel, Staateminiſterum mit Beschlag belegt. Wie lau ungs-Rennen. Stagtspreis 700 Tblr. für inländ. und öster. 
das genannte Blatt ſelbſt ſagt „findet die Behörde in einer kurzen ungar. Hengſte und Stuten jeden Alters. 50 Sl Gasag, hal Neufeld 
Begründung jener Erklärung die Kriterien des § 131 des „Str.⸗G.⸗B.“ 
(Frankf. 3.) Pferde 66 Klg., Stuten 
Darmſtadt, 30. Mai. [Der Prinz und die Prin⸗ Dit 
zeſſin Ludwig! find, wie die „Darmſt. Ztg.“ meldet, durch einen 
jähen, ſchmerzlichen Verluſt in tiefe Trauer verſetzt. Der jüngſte 
Prinz Friedrich Wilhelm, geboren am 7. October 1870, iſt heute in 
Folge eines Falles aus dem Fenſter nach 5 Stunden fanft verſchieden. 
Noch Anſicht der Aerzte iſt ein Blutaustritt in das Gehirn die un⸗ 
mittelbare Todesurſache geweſen; eine Erſcheinung, die bei der zu 
Blutungen neigenden Conſtitution des Prinzen ſehr erleichtert worden iſt. 
Mannheim, 28. Mai. [Fr. Hecker.] Die „N. B. L.“ berichtet: 
6 „Herzlicher, wärmer, allgemeiner und ungeſchminkter konnte der Empfang 
nicht ſein, deſſen ſich Friedrich Hecker geſtern Abend bei ſeinem Ein⸗ 
zuge in Mannheim von der hieſigen Bevölkerung zu erfreuen hatte. 
Nicht unmuihig geworden über verfrühte Angaben, hatte ſich eine 
nach Tauſenden zählende Menſchenmenge die Breiteſtraße entlang 
in zunehmender Maſſe bis zur Neckarbrücke verſammelt, wo der 


Primula. Gelb, ſchw. K. 49% Klg. 2 a 
2) Gr. A. Hendel v. Donnersmar 8 Zjähr. br. H. „Prinz Eugen“ p. 
Do a. d. Princeß Eliſabeth. Weiße Jade mit blauen Tupfen, ſchw. 


3) Gr. 5. Henckel v. Donnersmarck's Zjähr. br. H. „Joung Bucaneer“ v. 
527 Klg. 


Bucaneer a. d. Lava. Blau und weiß geſtr., ſchw. K. f 

4) Dr. O. Marckwald's 3jähr. br. St. „Valentine“ p. Union Jack a. d. 
Valeria. Weiß, roſa Aermel, ſchw. K. 51 Klg. 

5) Gr. Joh. Renard's 4jahr. br. H. „Flamingo“ v. Ignoramus a. d. 
Ibis. Roth und blau geſtreift. 62 Klg. 

6) Capt. Schulz's Zjähr. br. St. „Bapaume“ v. Zuyder Zee a. d. Beſſy 
Bird. Schw., weiße Aermel, ſchw. K. 51 Klg. 

Es erſchienen ſämmtliche Pferde bis auf Nr. 1 am Pfoſten, welche nach 
gutem Start abliefen. „Bapaume“ 
Pace bis an die letzte Ecke, wo alle Pferde auf einen dichten Knäuel zu⸗ 
ſammenlieſen, aus dem „Joung Bucaneer“ als Sieger ervorging. 

I. Diſtriktspreis II. Klaſſe. Staatspreis 300 Thir. für Zjähr. im 
Diſtrikt, d. h. in den Provinzen Schleſien und Poſen geborene und bis zum 
1. Juni des auf idr Geburtsjahr folgenden Jahres in denſelben verbliebene 

engſte und Stuten, oder in jene Provinzen im Jahre ihrer Geburt einge⸗ 
ührte und bis zum 1. Juni des auf ihr Geburtsjahr folgenden Jahres in 
denſelben verbliebene Hengſte und Stuten, die noch keinen Hafificirten 
Staatspreis, Diſtrictspreis 1. Klaſſe oder Specialpreis gewonnen haben. 
20 Thlr. Einſatz halb. Reugeld. Gewicht: Hengſte 56 Kg., Stuten 54% 
Klg. Diſtanz 1600 Meter. Dem zweiten Pferde die Hälfte der Einſ. und 
Reug. Geſchloſſen am 10. Mai. (6 Unterſchriften.) 

N) Gr. H. Henckel v. Donnersmarck sen. s F. „Condor“, v. Daniel 
a. d. Pi Blau und weiß geſtr., ſchw. K. 56 Klg. 

2) Dr. O. Marckwald s F.⸗H. „Elſaß“, v. Napoleon a. d. Eſther. Weiß, 
roſa Aermel, ſchw. K. 56 Klg. Ai 

3) Herrn v. Oertzen s br. St. „Sedanie“, v. Grimſton, Mutter v. Igno⸗ 
ramus a. d. Polta. Stahlblau, rothe Aermel. 54% Klg. 

4) Graf Joh. Renard's 1 „Grille“, v. Grimſton a. d. Crochet. 
Roth und blau geſtr. 5444 Klg. 

5) Deſſelben br. H. „Zigeuner“, v. Ignoramus a. d. La Zingara. Die⸗ 
ſelbe Farbe. 56 Klg. 

0) Heren G. H. v. Ruffer's ſchwarzbr. H. „Schnacks“, v. Grimſton a. d. 
Biola. Weiß, grüne K. 56 Klg. 

Von den angemeldeten ſechs 
Nr. 1, Nr. 2 und 
übernahm ſofort die Führung, und behielt dieſelbe mit 2 Längen bis kurz 
vor der letzten Ecke. Hier verſuchte „Condor“ aufzukommen, was ihm aber 


kn 


Geefeierten Abſteige⸗Quartier hielten. 
A 
10 gekehrt, hielt hier Friedrich Hecker in der Abenddämmerung vom 
Wagen aus an die lautloſe Menge eine dankbare Anſprache, ſo kernig⸗ 
kräftig, warm und aufrichtig, ſo innig und herzlich, wie es nur ein 
Mann von ſeiner Denk⸗ und Sinnesart beim Wiedererbblicken feines 
engeren Vaterlandes, umbrauſt von dem Jubel der Menge, gefeiert 
von den Geſinnungsgenoffen aller Schattirungen, hochgeehrt von Jeder⸗ 
mann vermag. Dieſelbe lautete dem Sinne nach ungefähr: Er ſei 
in hohem Grade überraſcht worden von dem glänzenden Empfang, 
welchen er in der Stadt Mannheim gefunden, aber weder erwartet, 
noch verdient habe. In feinen polttiſchen Grundſätzen ſei er noch 
derſelbe wie vor 25 Jahren, wo er genöthigt worden, die hieſige 
Stadt und fein Vaterland zu verlaſſen. Er ſei nicht gekommen, um 
Aufregung zu verurſachen, fühle ſich vielmehr veranlaßt, das Volk an 
die Pflicht der Achtung vor dem Geſetze zu erinnern. Der Zweck ſeiner 
Reiſe ſei, das Grab ſeines Vaters aufzusuchen, feine Angehörigen 
wiederzuſehen und zur Herſtellung feiner Geſundheit eine Badekur 
zu gebrauchen. Für die ihm gewordene Theilnahme fage er dem Volke 
ſeinen herzlichen Dank.“ 


N Oeſterreich. 
Wien, 31. Mal. [Diplo matiſches. Dementi.] Am geſtrigen 


— 


EEE ET 


Pferden erſchienen nur 3 Pferde, nämlich 


FETTE LIT 


nicht halten. 


r 


* 
— 


Ki „Abzug eines einfachen Einſatzes für das dritte Pferd. Geſchloſſen am 

2 en ber am hiefgen Hage bealandigte del Ba 29. Aprll. (15 Unterſchriften, von denen 8 die 8 erklärt.) 

J sſiſchen Republik Marquis von Banne ville den ſtattgehabten Regie 5 „ 

5 mich. 9 10 Auch der „ Peſer Llo d“ dementirt auf das En. 95 10 ee e 8 . br. $: „Amor v. Stockwell a. d. N 

krungswechſel. — D “Queen of Beauty. Gelb, hellblaue Aermel. 5 a. d. 
. ſchedenſte das Gerücht von einer beabſichtigten Convertirung der un⸗ Be i diddan de Nee br. N v. Tournament a. d. M 
. ei en 5 „ derm N. Seelig Ache br. H. Schildwach“ von Vedette a. d. G 

. Wien, 1. Juni. [Der Kaiſer von Rußlandl nebſt Gefolge Flying Buche. Mau, weiße Schärpe, ala 59% Kl R 


iſt heute um 2% Uhr Nachmittags am Nordbahnhofe angekommen. 
Der Kaiſer von Oeſterreich war demſelben bis Gänſerndorf entgegen 
gereist, wohin ſich auch bereits der ruſſiſche Geſandte nebſt dem Per⸗ 
* fonal der Geſandtſchaft und mehreren hohen ruſſiſchen Militärperſonen 
begeben hatte. Der Hofzug mit den ruſſiſchen Hertſchaften fuhr um 
12 Uhr 40 Minuten in den feſtlich geſchmückten Bahnhof ein. Der 
15 Kalſer von Oeſterreich in der Uniform feines ruſſiſchen Grenadier⸗ 
Regimentes mit dem Bande des Andreasordens trat, gefolgt von dem 
Geeneraladjutanten Grafen Bellegarde, an den Salonwagen heran, 


g. 
4. Herrn Maas's 4jähr. braune St. 8 von General Peel a. 
g. 


6. Herrn R. Seelig 's Zjähr. br. 

Schärpe, ſchw. 

r. A 

Monarque a. 
50 gr. 

Gr. H. Henckel von Donnersmarck's Zjähr. br. St. 


5 „Ellermir“, von 
Giles I. a. d. Ellen. B l 


lau und weiß geſtr., ſchw. K. 45 Klg. 


aus welchem ſofort der Kaiſer von Rußland ihm in der Uniform eines Zurückgezogen wurden: „Digby Grand“, 5jähr., 75 Klgr.; „Azalea“, 
jzböbtlſterreichiſchen Cavallerie⸗Generals, geſchmückt mit dem Band, des Sjäbr., 61 Klg.; „Deeſſe“, jähr., 55% Klg.; „Elſaß“, Zjähr., 53%, Klg.; 
4 Stephanordens, entgegeneilte. Beide Monarchen umarmien und küßten ſchr. 4 fe 53 Klg.; „Viceroy“, 3jähr., 50 Klg., „Condor“, 3: 
ſſch mehrere Male berzücht. Nach der Begrüßung dee Großfürten⸗ ib 0 erſchienen nur 3 Pferde, namlich Nr. 4, Nr. 5 u. Nr. 7 am Pfoſten. 


= 


— Die Pferde gingen gut ab. „Lady Peel“ 
von „Libelle“, bis ſie dieſelbe an dieſe 
hatte „Puritain“ das 
„Libelle“ zweite. 

IV. Oft 
Stuten, 
ritten. 


Thronfolger nebſt ſeiner Gemahlin und des Großfürſten Wladimir 
1 reichte der Kaiſer von Oeſterreich der Gemahlin des Groß fürſten⸗Thron⸗ 
x folger den Arm und begaben ſich die hohen Herrſchaflen in den Hof: 
warteſalon, woſelbſt ſodann die Vorſtellung der beiderſeitigen Sutie 
ſtattfand und ein Dejeuner eingenommen wurde. Um 1% Uhr er: 
folgte fobann die Abfahrt nach Wien, wobei der Kaiſer von Oeſterreich 
mit den ruſſiſchen Herrſchaften in einem Hofſalonwagen fuhr. Um 
22 Uhr langte der Hofzug in Wien am Nordbahnhofe an, der in 
allen feinen Räumen feſtlich geſchmückt war. Hier erwartete die 
Kaiſerin mit dem Kronprinzen und ſämmtlichen Erzherzogen und Erz⸗ 
bherzoginnen die Ankunft der hohen Gäſte. Ebenſo hatten ſich der Fürſt 
von Montenegro, das diplomatiſche Corps, der Statthalter, der Landes⸗ 
ceommandſrende, der Bürgermeiſter von Wien und die Spitzen der Be- 
phöͤrden am Bahnhofe eingefunden. Nach gegenſeitiger herzlicher Begrüßung 
und Vorſtellung, während welcher von der Muſik der Ehrencompagnie die 
ꝛiuſſiſche Nalionalhymne geſpielt wurde, beſtiegen beide Monarchen ſowie die 
Kaiſerin einen Hofwagen und fuhren nach Schönbrunn, während der Groß⸗ 
flüurſt⸗Thronfolger nebſt Gemahlin und Großfürſt Wladimir ſich nach 
der Hofburg begaben. Um 6 Uhr fand das Familiendiner zu Schön: 
brunn ſtatt; Abends iſt Soirée bei dem ruſſiſchen Geſandten. Tiotz 
der ungünſtigen Witterung hatte ſich eine ſehr zahlreiche Menſchen⸗ 
menge an dem Bahnhof und in den Straßen verſammelt. Die ſämmt⸗ 
lichen Wiener Blätter begrüßen die Ankunft des Kaiſers von Rußland 
mit warmen ſympathiſchen Artikeln. 


Propinzial-Beitung. 
Breslau, 3. Juni. 0 +] Ein um die Wiſſenſchaft und 
das Vaterland hochverdienter Mann, der Neſtor hieſiger Univerſität iſt dahin 
geschieden; geſtern ſtarb nach ſchweren Leiden der Profeſſor hieſiger Univer⸗ 
ſität Hr. Dr. Chriſtlieb Julius Brauiß im Alter von 81 Jahren. 
LTauuſende betrauern dieſen herben Verluſt. ' 


abtrat. An der letzten Ede 
Rennen in der Hand, und ſiegte nach Gefallen. 


1500 Thlr. 12 
1800 Meter. 


(3. ue Biker. fön. St. „Oranate‘, v. She 
9. 
6) Lieut. Graf v. Reichenbach's (8. glg. Neat) 4 jähr. br. H. „Bernſtein“, 


Wizard g. d. 5 82% Klg. . 

10) Hauptm. Wodiczka's (Heil. Art. Regt.) 5jähr. br. H. „Mowbray“, 
v. Champagne a. d. Violante. 91 Klg. 

11) Lieut. v. Woſtrowsky's (Leib.⸗Kür.⸗Regt.) a. ſchw. St. „Ravenlocks“, 
v. Saunterer a. d. Darck Lady. 81 Klg. 

Lieut. Böhmer's Nennung von „Matador“ 
ſtartenden Pferden zeigte ſich „Zaberlat” und 
am Pfoſten. Major von Roſenbergs mans 4 
durch ſchnellen Start mehrere Langen, und juchte nach Kräften die Entfer⸗ 
nung zu vergrößern. Auf der Scheitniger Seite ſchob ſich jedoch das Feld 
bis auf „Ravenlockz“ und „Norkſhire⸗Laß“, die abgeftopft wurden, näher 
zuſammen. Nach der letzten Ecke ſonderten ſich „Granate“ und „Windsbraut“ 
von den übrigen Pferden ab, und ſiegte „Grauate“ um eine gute Länge. 
„Konradin“ drittes. ! 

V. Staatspreis IV. Klaſſe. 500 Thlr. für alle Zjähr. inländ. Hengſte 
und Stuten, welche noch keinen claſſificirten Staatspreis I., II. over III. Kl. 
gewonnen haben. 40 Thlr. Einſatz, halb Reugeld. Gew.: 55 Klg., Stuten 
53% Kg. Gewianer eines Preiſes IV. Kl. tragen für jeden ſolchen Sieg 
im laufenden Jahre 1% Klg. mehr. Dillanz 2000 Meter. Dem zweiten 
an 1 1 55 der Einſäge und Reugelder. Geſchloſſen am 10. Mai. 

nterſchriften. 
J) Graf A. Henckel v. Donnersmarck br. H. „Bundeskanzler“ von Van⸗ 
quisber u. d. Perle. Weiße Jacke mit blauen Tupfen, ſchw. K. 55 Klg. 

2) Dr. O. Mardwald's F. H. „Elſaß“, von Napoleon u. d. Eſther. Weiß, 
roſa Aermel, ſchw. K. 55 Klg. 

3) Graf Joh. Renard's br. H. „Zigeuner“, von Ignoramus u. d. La 
Zingara. Roth und blau geſtreift. 55 Klg. 


„Vorkſhire⸗Laß“ ungeberdig 
Stute „Granate gewann 


+ Breslau. 2. Juni. [Breslauer Rennbahn 1873.] Von 2 bis 
4 Uhr Nachmittag ern ſich am zweiten Pfingſtfeiertage von der Sand⸗ 


übernahm die Führung in ſehr raſcher 5 


Nr. 6 am Start. Dr. Marckwald's Fuchshengſt „Elſaß“ k 


nicht gelang, und ſiegte „Elſaß“ ungetrieben. „Schnacks“ konnte die Pace] 


übernahm die Führung, gefolgt f 


iſt ungültig. — Von den B 


4) Herrn R. Seelig 's br. H. Geiſterſeher“ von The Wizard u. d. Pampa. 
Blau, weiße Schärpe, ſchw. K. 56% Klg. (incl. IX 1975 55 an 

5) Capt. Stachel s br. St. „Union“, bon Sabernake u. d. St. Agnes. 
Schwarz und gelb geſtreift. 53% Kg. 

Es erſchienen 2 Pferde, nämlich Nr. 4 und Nr. 5 am 1 Sobald 
die Flagge fiel nahm „Union“ die Spitze und ſuchte in charfer Pace 
en au entwiſchen, was ihr jedoch nicht gelang, und ſiegte ſchließ⸗ 

„Geiſterſeher“. 

VI. Kronprinz Friedrich Wilhelm⸗Rennen. Staatspreis 600 Thlr. 
Für im norddeutſchen Bundeögebiet und in den öſterreichiſchen Staaten 
1870 geb. Hengite und Stuten. 80 Thlr. Einſ., 40 Thlr. Rengeld. Gewicht 
54 Klg., Stuten 1% Klg. erlaubt. Diſtanz 1883 Meter. Dem zweiten 

ferde die Hälfte der Einf. und Reug. Geſchl. am 1. Februar 1871. 


(14 Unterſchr.) 
1) Heren J. Espenſchied 's ſchw. St. „Palaſtdame“, v. Paleſtro a. d. 
fi K. 52% Klg. f 
„Ellermir“. v. Giles I. 


= 


Sn Blau ſchw. Aermel u. K. 


4) 
Farbe. 


g. 

527% Rig ſelben F.⸗St. „Grille“, v. Grimſton a. d. Crochet. Dieſelbe Farbe. 

2 

12 b. Ign „d. La Zi Di 
Tee el 5 Ignoramus a. d. La Zingara. Die⸗ 
(todt) u. „Nonnenwerth“. Von 12 enannten 
5 y „ Nach gutem Start übernahm „Condor! 
behielt dieſelbe bis zur letzten Ede, wo „Amalie“ ihn zum 


62% Klg 
St. „Barbara,“ don Beadsmann a. d. 
644% Klg. 


ittwe „Bolte“ 
Stachel zum Preiſe von 500 Thalern ans 


. 5 aueiten 
} 3 die in dieſem Rennen 
aufen, unterliegen den Beſtimm ingen des Renn⸗Reglem. sub 88 7073. 


) 
5 jähr. F.⸗H. „Stachel“, von Loiterer 


b ae a. F.St. Gipſy Queen, (Abſtammung unbe⸗ 


Lieut. v. Neuhaus 3 5jähr. F.⸗W. „Tulipatan“, v. Monarque a. d. 
Major v. Roſenberg's a. F.⸗H. „Banker“, v. Daniel O' Rourke a. 
9 


b br. v. Satrap a. d. 

Ella. Weiß, grüne K. (600 Thlr.) 80 Klg. 3 

0 a Lieutenant v. Wallenberg's a. br. W. „Hans Huckebein.“ (600 Thlr.) 
9 


7) Hauptm. v. Woditzka's 5jähr. F.⸗W. „Remember.“ Blau, weiße Schärpe, 
mweißtotbe K. (700 Thlr.) 80 Klg. 

Es erſchienen die zuerſt genannten 5 Pferde am Pfoſten, 
lungenem Start in ſcharfer Pace das erſte Hinderniß, 
ten Graben, vis-A-vis der Tribüne mit Auszeichnung 
zoologiihen Garten übernahm Major v. Roſenberg die Führung, und ver⸗ 
größerte dieſelbe fortgefetzt. Die übrigen Hinderniſſe wurden von „Banker“ 
und „Gipſy⸗Queen“ genommen, während die übrigen Pferde ſtürzten. „He⸗ 
ringac, kam noch. nach Major d. Roſenberg, der ſäͤmmtliche Hindernſſſe 
mit Leichtigteit nahm, ging ſchließlich als Sieger hervor, und wurbe 
derſelbe von Seiten des Publikums mit lautem Beifall begrüßt. — Das 
Rennen wurde vom Wetter begünſtigt, und erſt nach Beendigung deſſelben 
um 7 Uhr Abends thürmten ſich die Wolken zuſammen, die ſich in einen 
heftigen Platzregen entluden. 11 55 

Schließlich möge noch erwähnt werden, daß auf dem Rennplatze ein 
Totaliſator (Wettapparal) in einer Bude aufgeſtellt war, der von Seiten 
des Publikums ſehr ſtark in Anſpruch genommen wurde. Dieſe aus England 
ſtammende Einrichtung ſcheint ſich auch bei und einzubürgern, da Viele ihr 
Glück verſuchten und Einzelne nicht unbedeutende Summen gewannen. 


die nach ge⸗ 
einen 4 Meter brei⸗ 
überſprangen. Am 


enug, wogegen 
heblich zurückge⸗ 


Cf AA—A—A—A—A 
Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

Genf, 1. Juni. Das „Genfer Journal“ veröffentlicht einen Brief 
des Abbé Hartault, Titular⸗Kanonikus von Tours und vormaligen 
Sectetärs des Erzbiſchofs Guibert (Paris), in welchem derſelbe anzeigt, 
daß er demnächſt nach Genf kommen und an dem von dem Pater 
Hyaeinthe begonnenen Werke mithelfen werde, da er überzeugt fel, daß 


Zuyder Zee a. d. 
Klg. 


ud 


die Richtung, die der Katbollziamus gegenwärllg eingeſchlagen habe, 
ſowohl für die menſchliche Geſellſchaft, wie für das Gewiſſen des Ein⸗ 
zelnen verberblich fei. — Der große Rath von Genf hat geſtern Abend 


die Berathung über das neue katholiſche Cultusgeſetz begonnen. Ueber 


eine Petition des politiſchen Flüchtlings Cyrille, in welcher derſelbe 
gegen den ihm zugegangenen Ausweiſungsbefehl proteſtirt, wurde eine 
Discuſſion gar nicht beliebt. Die von der Polizei gegen die politiſchen 
Flüchtlinge ergriffenen Maßregeln wurden vollſtändig gebilligt. 

Paris, 30. Mat. Ein bedeutendes, der Couliſſe ange höriges 
Haus hat ſeine Zahlungen eingeſtellt. 

Paris, 31. Mat. Der Präſident der Republik Marſchall Mac 
Mahon beabsichtigt, dem Vernehmen nach, das Obercommando über 
die Armee von Verſailles eingehen zu laſſen, der General Ladmirault 
bleibt Gouverneur von Paris und Befehlshaber der Pariſer Truppen, 
während die übrigen Corps der Armee von Verſailles direct unter 
dem Kriegsminiſter ſtehen. Das Gerücht, daß der Proceß gegen den 
Maiſchall Bazaine eingeſtellt werden ſolle, entbehrt der Begründung; 
das Kriegsgericht über den Marſchall Bazaine wird ſchon in nächſter 
Zeit zuſammentreten. a 

Paris, 31. Mat. Der Papſt hat, dem Vernehmen nach, dem 
Marſchall Mae Mahon ein Beglückwünſchungsſchreiben überſandt, worin 
er die Hoffnung ausſpricht, daß Mae Mahon der Kirche alle wünſchens ⸗ 
werthen Dienſte leiſten werde. Nach Empfang dieſes Schreibens ſoll 
Mae Mahon den päpſtlichen Nuntius beauftragt haben, den Papſt 
feiner ganzen Ergebenheit zu verfihern. 

Paris, 31. Mat. Das Defickt des Couliſſiers Seraphin beträgt 
gutem Vernehmen nach 3 ½ bis 4½ Millionen Fres.; es werden 
noch weitere Zahlungseinſtellungen in den Kreiſen der Couliſſe be⸗ 
fürchtet. 


zweite Leſung des Antrages Tirard, wonach für den Export nach dem 
Auslande die Fabrikate aus Gold und Silber ohne Beſchränkung auf 
einen beſtimmten Feingehalt angefertigt werden dürfen. 

Madrid, 1. Jun. Die Rede, mit welcher die Verſammlung der 
conſtitutrenden Cortes heute eröffnet worden iſt, hebt hervor, daß 
Europa anfänglich wit Mißtrauen die Proclamirung der Republik in 
Spanien geſehen habe. Dieſes Mißtrauen ſei aber aus dem Zweifel 
daran, ob Spanien für dieſe Staatsform geeignet ſei, hervorgegangen. 
Eine Intervention der auswärtigen Mächte fet unwahrſcheinlich, zumal 
eine heilige Allianz nicht exiſtire. Die Spanier würden ſich eine Re⸗ 
gierung ſchaffen, welche ihren Intereſſen am beſten entſpreche. Die 
Anerkennung der Republik hänge einzig und allein davon ab, daß im 
Innern eine Politik der Ordnung gehandhabt werde. 

Madrid, 2. Juni. Heute fand die feierliche Eröffnung der con⸗ 
ſtituirenden Cortes ſtatt, wobei die vom Präſidenten Figueras Namens 
der Erecutiogewalt abgehaltene Eröffnungsrede allſeitig die günſtigſten 
Eindrücke machte. Bei Bildung eines proviſoriſchen Bureaus wurde 
Otenſe zum Vorſigenden deſſelben gewählt, die hierauf gewählten vier 
Vicepräfidenten gehören zu der Regierungspartei. Nach dem Schluſſe 
der Sitzung defilirten die Truppen und die Freiwilligen der Republik 
vor den Congreßmitgliedern unter Hochs auf die Cortes, die Republik 
und die Regierung. In den nicht von Carliſten beſetzten oder beun⸗ 
ruhigten Provinzen herrſcht, wie aus Regierungskreiſen gemeldet wird, 
Ordnung und Ruhe. 

Petersburg, 31. Mat. Das Turkeſtan⸗Detachement lagerte, 
einer Mittheilung des ruſſiſchen „Invaliden“ zufolge am 29. April 
an der Grenze zu Chiwa. Das Orenburg⸗Detachement langte am 
12. Mai in Urga an und ſetzte von dort ſeinen Marſch nach Kun⸗ 
grad weiter fort. 

Petersburg, 31. Mal. Der Kaiſer, der Großfürſt⸗Thronfolger 
und ſeine Gemahlin und der Großfürſt Wladimir haben geſtern Abend 
über Warſchau die Reiſe nach Wien angetreten. 

Petersburg, 2. Juni. Die vom „Giornale di Firenze“ hierher 
gemeldete Nachricht, daß der Papſt bei dem ihm von der Kaiſerin von 
Rußland abgeftatteten Beſuche die Verwendung der Kaiſerin für Ge⸗ 
währung von Freiheiten an die katholiſche Kirche in Polen nachgeſucht 
und daß ole Kaiſerin dieſe Verwendung auch zugeſagt habe, entbehrt, 
wie aus gut unterrichteter Quelle verlaulet, jeder Begründung. Der 
Beſuch der Kaiſerin beim Papſte war lediglich ein Act der Courtoiſie, 
welchem irgend eine Art von politiſcher Nebenbedeutung nicht bei⸗ 
wohnte. — Der Miniſter des Innern, General A. Timaſcheff, hat 
ſich zu einer Inſpectionsreiſe in die Provinzen begeben. 

Kopenhagen, 31. Mal. Die königliche Familie hat heute die 
Sommerreſidenz in Freedensborg bezogen; von einer Reiſe des Königs 
nach Wien iſt in ſonſt gut unterrichteten Kreiſen bis jetzt nichts 
bekannt. 

Koſtantinopel, 1. Juni. Der englische Geſandte hat, wie die 
„Agence Havas⸗Reuter“ meldet, der Pforte geſtern officiel angezeigt, 
daß England mit den vorgeſchlagenen egyptiſchen Gerichtsreformen ein⸗ 
verſtanden ſei. — Seit vier Tagen haben 6 mehr oder weniger große 
Feuersb ünſte ſtattgefunden. 

Bukareſt, 31. Mal. Fürſt Karl beabſichtigt in der Mitte kommen⸗ 
den Monats ſich nach Neuwied zu begeben, wohin die Fürſtin Eliſabeth 
mit ihrer Tochter bereits geſtern abgereift iſt. 5 
N Waſhington, 2. Juni. Der Secretär des Schatzes hat für den 

Monat Juni den Verkauf von 7 Mill. Doll. Gold und den Ankauf 
von 1 Mill. Doll. Bonds angeordnet. Der Reſt der Modoc⸗ 
Indianer hat fi letzten Freitag ergeben. Capftän Jack und drei 
ſeiner Anhänger haben ſich durch die Flucht gerettet. 


Trieſt, 31. Mai. Der Floyddampfer „Venus“ ift heute Nachmittag mit 
der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandspoſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 


Meteorologiſche n en auf der königl. Univerſitäts 


ernwarte zu Breslau. 

Mai 31. Juni 1. Nachm. 2 U. Mbps. 10 u. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei Db). 331%31 332%08 332 %36 
Luft wärme + 10,0 + 8,5 5,4 
Dafa AR N 2,80 310 237 
Dun tſättigun- Lg 59 pCt. 74 pCt. 73 pCt. 
o W. 1 . 0 N. 0 
RNCHERDN.. NEN. bewölkt heiter. heiter. 
ee, LEIDER INT SD a eee ee eacteesle 7 Ubr Morgens + 791. 

Juni 1. achm. 2 U. | Abds. 10 U. | Morg. 6 U. 
unn bei OO. 3327/06 332%ö87 333% 39 

uftwärmmeeeee + 12% + 7 + 606 
Zunitbrud 5 2.190 2ul79 3421 
Dunſtſättigung 37 pCt. 70 pC. 90 pCt. 
Weit 1 005 er 1 Per 1 

PRISON A wolkig. eiter. eiter. 
Wärme der Oder 5 2 8 8 7 Uhr Morgens 79. 

Jun 2 U. Abds. 10 U. | Morg. 6 U. 
Luftdruct bei 0° ...... 992 350 7 33,0 92 %% 
Luftwärmme + 1304 + 1007 + 896 
De On zur 6 44410 4411 
Dunttiättigung. ....... 59 pCt. 82 pCt. 97 pCt. 
Bind N. 1 NO. 1 1 
Wetter wollig. trübe heiter. 
Wärme der Ode: 7 Uhr Morgens + 807. 


Breslau, 3. Juni. [Waſſ erſtand⸗ O.⸗P. 18 F. 5 Z. U.⸗P. 6 F. 2 3. 


Verſailles, 30. Mal. Die Natlonal⸗Verſammlung beſchloß die 


eee, 
Auswärtige amtliche Waſſer⸗Kapporte. 
Natibor, 31. Mai, Nachmittags 5% Uhr. an der 
14 Fuß 9 Zoll (4,62 Meter). Das Waſſer ſteigt ſchwach. 
Oppeln, 2. Juni, Morgens 7 Uhr. Stand der Oder am Oberpegel 
13 Fuß 1 Zoll (4,11 Meter), am Unterpegel 12 Fuß — Zoll (3,77 Meter). 
>> 20 2 Jun, hr rab Waſſerſtand am Dkerpegel 17 Fuß 9 Zoll 
rieg, 2. Juni, r „ Waſſerſtand am Oberpege 0 
(5,58 Meter) am Unterpegel 11 Fuß 5 Zoll (3,60 Mein) s 


Berliner Börse ven 31. Mai 1873. 


Wechsel- Onnrsu. Eisonbahn-Stamm Astles. 


"6, 


' Karlsruhe, 31. Mai. Bei der heute ſtattgehabten Serienziehung der 
Oder am Pegel badiſchen 35⸗Gulden⸗Nooſe wurden die gende Serien 1 5 Sun 


564, 1002, 1017, 1080, 1228, 2063, 
4672, 5301, 5883, 6193, 6854, 7293, 7887. 


„ Wien, 2. Juni. [Lombarvden: Ausweis) Wocheneinnahme vom 
21. bis 27. Mai betragen 718,316 Gulden, mithin gegen die gleiche Woche 
des Vorjahres um 20,118 Gulden mehr. U. 


Wien, 31. Mai. [Börſennachrichten.] Einer Mittheilung der 
„Preſſe“ zufolge iſt der Ultimo in der Manufacturbrauche, von einzelnen 
ganz unerheblichen Stockungen abgeſehen, auf hieſigem Platze bis zur Stunde 
ruhig abgelaufen. — Der Verwaltungsrath der Weſtbahn erklärte in der 


2181, 3421, 3581, 4422, 4463, 4604, 


980 


1 5 Divid, prof 871 | 1812 | 24 heutigen General⸗Verſammlung, die Börſendepot⸗Geſchäfte abjorbirten 
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Märkisch-Posener, . % |10144 6. Bächs. Ored-Bank|il 18 f [102% de |, —. Frankfurt a. M. —. Wien —, — Paris —, —. Petersburg 
Härschi-Märktsche , | Ach eee de t 6 |e8& | v6 De Ente 66%. Defterr. Papierrente 61%. Plabdisconn 
! „ TV. 4% — Thüringor ank. | 9 5 [122 etbz 6. — gie, — Muhig 
arsch. naeh. , dee gutem ji e | Aus ber Hanf ſoſſen heute 60,000 Pf. let. 18 
— — Oimar. A 7 7 2 * 
Obenschlen, A A 5 ea WienerUnionbank 16% 5 5 5 a ; 0 e Maja 117 1 Fr a 8 ans 175 
e Berl. Elsenb. Bed Af 10% II |s les bz Franzoſen *) 3444. Heſſiſche Ludwigsbahn 166%. Vohmiſche Weſtbahn 0 
do. D 80% 6 rlitzer 40. 0 0 b 40 b 6. 229%, Lombarden !) 195%. Galizier 226. Eliſabetbahn 245%. N N 
40% RER 4% 82 G. Obetschle, does i |6 48 de 419954, Dr 28. Erebitactien * A. Nordweſtbabn 
40. b . — Merk. Schi Mech — 5 8. d. 6 A. Oregon 28. Exeditactien“) 294 /,. Ruſſ. Bodencredſt 89 / Ruſſen 
40% EN 47 — — Nordd. Paplerlabr. 84) g. s | 98 02. 6. 1872 91%. Silberrente 64%. Papierrente 61%. 1880er Looſe 91. 
% POLEN — Westend, mm. G. 16 i 6 163 b a 1864er Looſe 168%. Raab⸗Grazer 80. Amerikaner de 82 953 1 
do. . 6% 1101 8 Baltischer Lloyd, [0 o e |51%% b 6 Bank 435. Deutſch⸗öͤſterr. Bank 108% ikaner de 4. Darmſt. 
do, Briog-Notsso. 4% — -- Bresl. Bierbrauerei] 7 — 6 | 09% bz 9 1 Ban 45 Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 146%. 
Oosel-Oderb. (Win) 4 | — — do. verein.Oelfab.| — | — 6 279 3. Brüſſelet Bank 106%. Berliner Bankverein 128. Frankf. Bankverein 
do, do. In. | — — Bresl.E-Wogenbauf 7 u, |6 | 80% 8. 129. do. Wechslerbank 89%. Nati Ab 16 
de, do. W. 4% Erdm. Spinnorel, | — 9 [6 176.4. Schiff ſche Bank A; Nationalbank 1002. Meininger Bank 134. 
% 4. . f ban. He Vage F 4 5 6 chiff ſche Bank —. Hahn Effectenbank 126. Continental 112. a 
Ontpronse, Büdbaln 5 1014 9. 8 Act, Perl N) - 5 108 Ai ae ee kame 116%. Hibernia 122%. 3 
echte-Oder-Ufer-B. , . 6. o. Porzellan .| — 7 z Auf mattere Berliner Notirungen und auf ein Inſolvenzgerücht v u 
4 i H ? on 
r Papiere für Capitalanlage feft N 
Lemberg-Ozernowitz, 6 | 66% bz. do. Wagenb. Angt.“ — |9 s | 78. bs 6. Nach Schluß der_Börfe: matt. Creditactien 2914. Franzoſen 344. 
do do, II. s 16 ba. Donnersmarkhütte“— — s de Lombarden 193%. Silberrente — Darmſtädter Bank i —* 
do. do. III. |5 68 az. Königs- u, Laurah,]124, — 15 ſabg. 1120 *) per medi f ki . ankactien —. 
Gal,Carl-Ludw.-Bahn, 5 91 . Haris 1 — 15 100 bz G ankfurt Sy p. per 31. u ö 
5 N 8 ai a Ne 2 . . . 5 1 N 
Kaschau- Oderberg. 82 ee, | Missen ,o Zi 8.“ „ Amerikaner Grebitact. 202% 1800er 0 en So 9 je 
Bab Schl. enen] 8 ne el — JE 99 5, Staatsbahn —. Lombard. 19474. Galizier —. Silken 6414. 
Oestorr.Französinehe |3 0 au e e f l ewe 755 Nationalbank. —. Frankfurter Bankverein —. Deulſch⸗ 
0 . chles. Act. 5 2 
do. südl, Staatubhn, 3 249% br. do, St-Pr.-Act| 6 8 ſ%6 lia de d, Meinin Eh 1 05 15 Ihe Effektenbank 126. Nordweſtbahn —. 
Jace ne 2 7 eh Tano ple, Benb 5 1 4% 40 6, 6. Meininger Kan „ Continental —. Bankactien —. Eliſabethbahn —. 
40. Obligationen, , 8% be. Hyp.Präb.d.Pr.Bod| — | — fü, 98% a. Hibernig —. Franz⸗Joſephbahn —. Böhm. Weſtbahn —. Wenig Geſchaft, 
Suat Kometen. 40% b. Bean Bel her 105 bs Franzoſen und Lombarden feit. 7 
rag Dunk. 7. 1 F . — — 15 bz amburg 31. Mai Nachm. [Schluß⸗C b 3 1 
Bodenbsch. 8 6 B | MeiningerPränpp;| — I 97 „ 81 2 ourſe.] Hamb. Staats⸗Prior. 
Rockford Rock Inland |T 26 er. Eyp, Vore-Act 12 116% r 0 A. 102. Oeſterreichiſche Silber⸗Rente 64%. Credit⸗Actien 249. do. 185055 
Ung.Nordostbahn. . J zig ttba.B. | Seien Fensrrarr d 17% fi |2 a, Looſe 92%. Nordweſtb. — Franzoſen 734. Raab⸗Grazer — Lom⸗ 
Ung. Ostbahn. 5 barden 414. Ital. Rente 60%. Bergiſch⸗Maärkiſche — Coͤln⸗Mindner — 


Bank- Discont 6 pCt. 


0 Vomberd-inafuss 7 pOt, 75 


B 

Hamburg, 31. Mai. [Kaffee.] Nach Berichten, welche der biefigen 
„Börſenhalle“ aus Rio de Vel vom 10. Mai (per Danse Conde 
zugegangen ſind, betrugen ſeit 7. Mai die Abladungen von Kaffee na 
dem Canal und der Elbe 10,600, nach Havre, engl. Häfen, Belgien, Holland 
und Bremen 4200, nach der Oſtſee, Schweden, Norwegen und Kopenhagen 
—, nach Gibraltar und dem Mittelmeer 3800, nach Nordamerika 14,200 
Sad. Vorrath in Rio 30,000, tägliche Durchſchnittszufuhr 6000 Sack. 
Preis für good firſt 9300 à 9500 Reis. Cours auf London 25% & 26 D. 
Fracht nach dem Canal 30 Sh. Abladungen von Santos nach Nord⸗Europa 
6600, nach Südeuropa 3200 Sack. Vorrath in Santos 20,000 Sack. 
Preis für gute Qualität in Santos 9000 Reis. N 


Rh. Eiſenb.⸗St.⸗Actien —. Vereinsbank 122. Hahn — Laurahülte 210 excl. 
Bezgsr. Commerzbank 108. Norddeutſche Bank 163. Prov.⸗Disc.⸗Bank 144 Br. 
Anglo⸗Deutſche Bank 87. do. neue 89%. Dän. Landmbk. 100. Dortmunder 
Union 142%. Wien. Unionb. —. 64er Ruſſ. Pr. A. —. 66er Ruff. 
Prior. A. —. Amerikaner de 1882 90%. Disconto 6%. Jnuter⸗ 
nationale Bank —. Oeſterr. Stasbahn —. Schluß matt. N 

Die Ultimoregulirung iſt hier ziemlich gut verlaufen. Fallit find nur 
drei bisher gut accreditirte Geldwechsler, ſonſt aber kein bedeutendes Haus. 
Die Situation iſt indeß noch ungeklärt, die Börſe ſehr ſtill. 

Hamburg, 31. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen loco un H 
verändert. Weizen auf Termine matt, Roggen auf Termine ruhig. Wei⸗ 
en pr. Mai⸗Juni 126pfd. pr. 1000 Kilo netto 256 Br., 255 Gd., pr. Juli⸗ 

uguft pr. 1000 Kilo netto 251 Br., 250 Gd., pr. Sepiember-Ochober 


1 Y 4 


— 


Kilo netto 171 Br., 170 Gd. 
170 Gd., pr. Septbr.⸗Oetbr. 1000 Kilo netto 170 Br., 169 Gd. 


n 8 * 0 7 EN RE 


126pfd. pr. 1000 Kile 19 5 241 bez. u. Br., Roggen pr. Mai⸗Juni 1000 


per 


Juli⸗Augu 


ft 1000 Kilo netto 171 Br., 
Rüböl 


matt, loco 34% Br., pr. Detbr. pr. 200 Pfd. 70%. Spiritus feſt, pr. Mai 
100 Liter 100% 44, pr. Aagulf Septenber mid be, Septür⸗Delbl. 47. Kaffee 


matt, Umſatz gering. 
16, 10 Gd., pr. Mai 
Wetter: Regneriſch. 


Petroleum matt, Standard white loco 16, 25 Br., 
16, 20 Gd., pr. Auguſt⸗December 16, 80 Gd. — 


Hamburg, 31. Mai, 8 Uhr 30 Min. [Abendbörſee] Defterr. Silberrente 
64%. Oeſterr. Creditactien 2494 — 249%. Franzoſen 733—735½. Lombarden 


414%. Italiener 60%. Norddeutſche Bank —. 
5 Hergiſch⸗Märk. 109. 


Köln⸗Mindner 143%. 
recht. Dortmund. Union 142, 


Rhein Bahn 143%. 
Laurahütte 210 excl. Bezugs⸗ 


nternationale Bank —. Amerikaner 90% 


Nordweſtbahn 470. Oeſterreich. Staatsbahn —, —. Hamburger Commerz⸗ 


und Discontobant —, — 


Rhein. Eiſenbahn⸗St.⸗Actien —, — 


Anglo⸗ 


Deutfche Bank 87%. — Sehr ftill, aber ziemlich feſt. 


Dresden, 31. Mai, Nachmittags 2 Uh 


r. Creditactien 167%. Lomb. 


110%. Silberrente 64%. Sächſiſche Crevitbank 103%. Sächſiſche Bank (alte) 


148, do. (junge) 140%. 
Dresdener Wechslerbank 102. 


Leipziger Credit 174. 
3 Dresbner Handelsbank 81. 
Bankverein 90. Oeſterr. Noten 90. Matt 


Dresdener Bank 95%. 
Sächſiſcher 
Lauchhammer —. 


att. 
Liverpool, 31. Mai. Vormittags. [Baumwolle.] (Anfaugsbericht.) 


Muth maßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. 


B. amerikaniſche. 


Tagesimport 2000 


Liverpool, 31. Mai, Nachm. [Baumwolle.] (Schlußbericht) Umſatz 
i B. Ruhig 


10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 
Mipdl. Orleaus 9%, middl. amerikaniſche 8%, fair 


Dhollerah 6% 5 midd. 


fair Dhollerah 5% , good middl. Dhollerah 4% , middl. Dhollerah 4, fair 
Bengal 4, fair Broach 6%, new fair Domsa 6%, good fair Domra 
6%, air Madras 6%, fair Pernam 9%, fair Smyrna 7, fair Egyp⸗ 


tian 9%. 


Neubermöhlte: 6688 
Albert Puſchmann, 
Adelhaid Puſchmann, 
84b geb. ee Kö 
abrze, orſchli 

% 2. Juni 1878. ; 


Durch die heut Vormittag 8% Uhr 
erfolgte glückliche Geburt eines kräf⸗ 
tigen Knaben wurden hoch erfreut 

Maſchinenmeiſter C. Sommer 


und Frau. 
Ruda, den 30. Mai 1873. [2271] 
Todes-Anzeige. 
Statt besonderer Meldung. 
Heute Vormittag nach 9 Uhr ent- 
schlief nach schweren Leiden, mein 


geliebter Vater, der Königl. Pro-“ 


fessor an der hiesigen Universität, 
Dr. Christlieb Julius: Braniss, 
im 81. Lebensjahre, 2 
Breslau, den 2. Juni 1873. 
Mathilde Braniss, 
zugleich im Namen der übrigen 
Hinterbliebenen. 


Heute früh Y5 Uhr verschied 
sanft nach langen Leiden unsere 
geliebte Mutter, Schwieger- und 
Grossmutter, die verwittwete Frau 
Kaufmann Friemel, Franziska geb. 
Bittner, im fast vollendeten 71. Le- 
bensjahre. Um stille Theilnahme 
bitten [2270] 
Die Hinterbliebenen. 
Liegnitz, deng31. Mai 1873. 


Heut Nachmittag 4 Uhr entichlief 
nach langen unſäglichen Leiden un⸗ 
ere liebe Schweſter, Pflegemutter, 

nie und Schwiegermutter, die 
verw. Frau \ [2272] 
Henriette nit, geb. Mam⸗ 

mitzſch zu Salzbrunn. 

Dieſe Nachricht ihren zahlreichen 
Freunden und Bekannten flott be⸗ 
ſonderer Meldung. 

Salzbrunn, Leipzig, Breslau, den 

31. Mai 1873. 
Die Hinterbliebenen. 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern früh um 76 Uhr entſchlief 
ſauft nach längeren Leiden unſere 
bielgeliebte Gattin, Mutter und Schwe⸗ 
ſter Henriette, geborene Nadeck, und 
bitten um ſtille Theilnahme. [2273] 
Freiſtadt N.⸗Schl., den 2. Juni 1873. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Ad. Schmidt nebſt Familie 
Küfter an der evand. Gnadenkirche. 


. Siadi-Theater. 


Dinstag, den 3. Juni. Erſtes Gaſt⸗ 
ſpiel des Herrn Wilhelm Knaack, 


erſten Komiker vom Carltheater zu 


Wien. „Müller und Miller.“ 
Schwank in 1 Akt von Elz. (Ema⸗ 
nuel Miller, Hr. Knaack.) „Schnei⸗ 
der Fips“, oder: „Die gefährliche 
Nachbarſchaft.“ Poſſe mit Ge⸗ 
fang in 1 Akt von A. Kotzebue. 
(Fips, Hr. Knaack.) „Die Kunſt 
geliebt zu werden.“ nee 
in 1 Alt von Ferd. Gumbert. 
(Elſterwitz, Hr. Knaack.) 8 

Mittwoch, den 4. Juni. Erſtes Gaſt⸗ 
ſpiel der königl. creuß. Kammer⸗ 
ſängerin Frau Mathilde Mal: 
linger. „Lohengrin.“ Große 
Oper in drei Akten von Richard 
Wagner. (Elſa, Frau Mathilde 
Mallinger.) 


Lobe- Theater. 


Dinstag, den 3. Juni. Gaſtſpiel 


des Frl. Alb. Stauber. 
vom Theater“. 


Liebich’s Etablissement. 


Heute 
Concert 
der Breslauer (oncert-Kapelle 
Anfang 4 Uhr. [6684] 
Entrée & 2 2 Sgr., Kinder 
gr. N 


Lonis Lüstaer, Director. 


Liebhabern „einer reellen gelager- 
ten Cigarre“ kann ich von meinem 
Lager als billig empfehlen: 

ava Havanna 20 Thlr. 

Java Havanna Braſil. 16 Thlr. 

Java Felix Braſtl. 14 Thlr. 

Tarmen Braſil I Thlr. [6308] 

Proben pr. Poſtvorſchuß. 


Parl Friedmann 


Werderſtraße de. 


„Lueinde 
[6687] 


PPP ETC FENG SEE TORE STE 


1990 


SE unter good ordinary April⸗Verſchiffung 8%, Mai ⸗Juni⸗ 


Lieferung 84 D. 


Newyork, 31. Mai, Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel auf 


London 108%. Goldagio 18%. Bonds de 1885 % G! 118%. 


115%. 


do. neue 


do. de 1865 121%. Illinois 116. Erie 63%. Baumwolle 19%, 
Mehl 7, 30. Raff. Peiroleum in Newyork 19%. Raff. Petroleum in Phila⸗ 


belpbia 1% ER Nr. 12 8%. Rother Frühjahrsweizen 1, 69. 
0 


Höchſte 


bier eingetroffen. 


irung des Goldagio 18%, niedrigſte 17%. 
Fracht für Getreide per Dampfer nach Liverpool (pr. Buſhel) 9 
Der norddeutſche Lloyddampfer „Kronprinz Frieddrich Wilhelm“ 


Köln, 31. Mai, Nachmitt. 1 Uhr. [Getr 5 Weizen niebrigen, 


biefiger loco 9, 25, 
27%, pr. Nobbr. 8, 


fremder loco 9, 10, 
1. — Roggen matter, loco 6, 15, pr. Mai und 


pr. Mai 9, 3, pr. Juli 8, 


pr. Juli 5, 21%, pr. November 5, 22%. — Rüböl unverändert, loco und pr. 


Mai 12, pr. October 127,0. — Leinöl loco 12/10. — Wett 
[Productenmarkt. 
Juli⸗Auguſt 92, 25, pr. September-Dechr. 93, 75. — 


Paris, 31. Mai, Nachmittag. 
pr. Mai 92, 00, pr. 


etter: kalt. 
Rüböl rubig, 


Mebl feſt, pr. Mai 73, 75, pr. Juni 73, 75, pr. Juli⸗Auguſt 74, 50. — 


Spiritus pr. Mai 54, 00. — Wetter: 


veränderlich. 


Antwerpen, 31. Mai, Nach mitt. 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen behauptet, däniſcher 36. Roggen feſt, franzöſiſcher 
227. Gerſte gefragt. Barletta 21%. . 

Antwerpen, 31. Mai, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleum markt.] 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 20 bez., 40% Br., per Jun! 
40 bez., 40% Br., per September 42 Br., per September⸗December 44% 


bez. u. Br. Ruh 
Amſterdam, 


ig. 
31. Mai, Nachm. 4 Ubr 30 Minuten. [Getreidemarkt.] 


(Schlußbericht.) Weizen pr. October 359. Roggen pr. October 207. 


Bremen, 31. Mai. 


gefordert. 


etroleum matt, Standard white loco 16 Mark 


Unterricht 
in einfacher und doppelter 


Buchführung, 


Wechsellehre, Correspondens, 
kaufm, Rechnen m, Decimalbr. 
Nächst. Buchf.-Cursus beginnt 

[4609] den 5, Juni. 
Grünstr. 


FP. Berger, No. 6. 


5 nu 2 2 
Hotel Victoria. 
C. Triebe, 


empfiehlt Sein neu renovirtes 
Motel 16607] 


und Weinhandlung. 


Königsberger 
Pferdelotterie. 


f bie zahlreichen Anfragen aus 
den mit Verkaufsſtellen nicht verſehenen 
Orten zeigen wir hiermit an, daß 
Looſe à 1 Thaler zu der [6379] 


am 11. Inni 1873 


ſtattfindenden großen Verlooſung von 

Equipagen, Reitpferden ꝛc. nur gegen 

Einſendung des Betrages und des 

Rückportos verſandt werden durch 

ſämmtliche Niederlagen und das Ge⸗ 

neral⸗Debit Arnold & Lucke. 
Königsberg i. Pr. 


Die Annahme für die 
ludlin'ſche patentirte 
emiſche 


EN 
Wafı ch. nitalt 
on 
F. Gruner, Berlin, 
befindet ſich jetzt bei 


J. L. Richter, 

vorm. Aug. Zeisig, 

Schweidnitzerſtr. 27, vis-a-vis 
Theater. 


Arten Strumpſwaaren, 
Strümpfe, Strumpflängen, 
geſtrickte und gehäkelte 
Kinderſachen 
in Baumwolle und Wolle, 
Corſets, Zwirnhandſchuhe, 
Netze, garnirte ſeidene Fichu's 
2 Kopftücher, 
Negligéhauben, 1 
modernſter Fa Bet: amen und 
N nder, 
Eſtramadura⸗Nähutenſilien, 


uppen 
1 billigſt 


J. L. Richter, 
vorm. Aug. Zeisig, 
Schweidnigerſtraße Nr. 27, 
vis-a-vis dem Theater. 
Homöop. Apotheke. 

Alle homöopathischen Medica“ 
mente, Reise- und Haus-Apotheken, 


sowie Bücher verschiedener Aerzte 
sind stetsxorräthig bei 


0. Neugebauer, 


Apotheke in der Schweidnitzerstrasse 
zu Breslau. [4139] 


Victoria-Keller, 


Ohlauerstr. 84, Ecke 
Schuhbrücke, 


empfiehlt sein Restaurant mit 


Damen-Bedienung. 
Mat chinenmeiſter 


in allen Branchen des Maſchinen⸗ 
weſens erfahren, der längere Zeit 
montirt hat, theoretiſche Kenntniſſe 
beſitzt und mit den beſten Zeugniſſen 
berieben iſt, ſucht Engagement. 

Gefällige Offerten werden unter 
Chiffre G. 
restante erbeten, 


In KallenbachsSpiel- | 


u. Vorbereitungsſchule 
für Kinder von 3 bis 6 Jahren. 
Miederanfang Donnerstag, 5. Juni. 

Matthiaskunſt 3, 
(nördl. Ausgang der Schuhbrücke.) 


Spec.⸗Arzt Dr, Meyer 
in Berlin heilt brieflich Syphilis, Ges 
ſchlechts⸗ u. Hautkrankheiten ſelbſt in 
den hartnäckigſten Fällen gründlich u. 
ſchnell. Leipfigerſtraße 91. » [1806] 


Steitin-Kopenhn 


A. I. Poſtdampfer „Zitanta”, Cpt. za 


G. Ziemke. [6683] 


Abfahrt von 


t 7 
Stettin jeden Mittwoch und Sonne |! 
[6690] | abend 1½ Uhr Nachmittags, 


Kopenhagen jeden Montag und 
Donnerstag 2 Uhr Nachmittags. 

I. Kajüte 6 Thlr., II. Kajüte 3% 
Thlr., Deckplatz 2 Thlr. preuß. Cour. 

Hin⸗ und Retourbillets (4 Wochen 
Gültigkeit) 25 pCt. billiger. 


Aud. Chriſt. Gribel in Stettin. 0 


Das an der Thorn⸗Poſener Chauſſee 0 d. a. d. Lande oder i. e. 


im Kreiſe Mogilno, 7 Meile von 
der Stadt, ebenſoweit von Bahnhof 
Trzemebzno, 2 Meilen von Gneſen 
entfernte, zum Nachlaſſe des Fräuleins 
Ida v. Oppen gehörige 


Gut Brzozowiec 


ſoll zum Zwecke der Erbtheilung ver⸗ 
kauft werden. Auf Antrag der Herren 
Teſtamentsvollſtrecker iſt zum freiwil⸗ 
ligen Verkauf dieſes Guts nebſt In⸗ 
ventar im Wege öffentlichen Meiſt⸗ 
gebots rim Termin auf 

den 30. Juni 1873, 


Vorm. 11 Uhr. 

im herrſchaftlichen Wohnhauſe in 
Brzozowiec auberaumt. Kaufluſtige 
werden erſucht, in dieſem Termine zu 
erſcheinen; inzwiſchen werden die in 
Brzozowiec wohnhaften Miterben das 
Gut bereitwillig vorzeigen und jede 
G Auskunft ertheilen. — 

er Flächeninhalt des Guts Brzozowiec 
beträgt 116 Hektar 2 Ar, darunter 
1 Hektar 99 Ar 40 Qu.⸗Meter Gar⸗ 
ten, 41 Hektar 63 Ar 20 Qu.⸗Meter 
Wieſen, wovon zwei Drittel 9 Meter 
tiefe Torflager enthalten. Die jähr⸗ 
liche Ausſaat beträgt 95 ½ Scheffel 
(& 16 Metzen) Roggen, 41 Scheffel 
Erbſen, 19 Scheffel Wicken, 6 Scheffel 
Gerſte und 440 Scheffel Kartoffeln. 
Nach den Wirthſchafts⸗Regiſtern hat 
der Verkauf von Torf in den letzten 
11 Jahren durchſchnitilich 2000 Tylr., 
der Ertrag der Milchwirthſchaft (von 


kl. Stadt in reiz. Gebirgsg. woh⸗ Auge 


nen wollen, w. d. Ankauf e. neuge⸗ 
bauten maſſ. Hauſes m kl. Garten 
i. lebh. Dorfe (a. d. Chauſſee, dreimal 
tägl. Poſt⸗ u. Omnibus⸗Verb.; Doctor, 
Schule, Kirche a. Orte) zum Preiſe 
von nur 25,000 Thlr., oder 

e. gut einger. Wohnh., i. 
Gebirgsſtadt a. d. Bahn zum Preiſe 
von 4500 Thlr 6572 


auempfohlen. Selbittäuf. erf. Näberes] durch wieder befeſti 


auf fr. Anfrag. unter Chiffre J. D 

812 d. d. Annoncen⸗Expebition von 
00 & Vogler in Breslau, 
ing 29. 


Oſtſee Fett⸗Heringe 
Die 8 a Sorte aller 


Fettheringe liefert der Maifang, (nicht 
eingeſalzene) ſondern ſofort nach dem 


Fan nach einer von mir neu er⸗ 
funde 


re 


gen, |Langer’s Olavler-Insütut, 


Neumarkt Nr. 42 und Stoermer & Mohr, 


PTR 


* Breslau, 3. Juni, 9% Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr om. heuti⸗ 
gen Markte war ſehr ftille, da Zufuhren fehlten, Preiſen daher unverändert 

Weizen schwach zugeführt, pr. 100 Kilogr. ſchleiiſcher weißer 8% bis 
9% Thlr., gelber 8-9% Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen nur feine Qualitäten gut bechtet, pr. 100 Kilog. 6% bis 6% 
Thlr., feste Sorte 6% Thlr. bezahlt. 3 a 
5 ae unverändert, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5%. Thlr., weiße 6 bis 

8 


r. 
iſt heute 5 5 ar a0 3 pr. 100 Kilogr. 5 bis 5% Thlr., feinſte Sorte über 


rbſen höher, pr. 100 Kilog. 4%—5% Thlr. 
Wicken unverändert, pr. 100 Kilog. 3% —4% Thlr. 
Lupinen gute Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. gelbe 3 37 Thlr., blaue 
3% bis 3% Thlr. . 
Bob nen preishaltend, pr. 100 Kilog. 5% —6 Thlr. 
Mais mehr beachtet, pr. 100 Kilog. 54%—5% Thlr. 
Qelſaaten ſchwer verkäuflich. 
Schlaglein wenig verändert. 
Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. 
Schlag⸗Leinſaat. 8 20 — 9 al SEI 15 


Winter-Raps.... 8 15 — 9 10 — 10 — — 
Winter⸗Rübſen 8 — — 812 6 9 5 — 
Sommer⸗Rübſen. 8 — — 8 10 — 9 — — 
Leindottenr es 726 8 — — 


Napskuchen unverändert, ſchleſiſche 71—72 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Leinkuchen mehr beachtet, ſchleſiſche 90—92 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Kleeſaat ohne Zufuhr, — rothe 12— 16% Thlr. pr. 50 Kilogr., weiße 
12—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr., bochfeine über Notiz bezahlt. 
Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 3% —4 Sgr. 
Thymothee ohne Aenderung, 87 —10%½ Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Tauenzienstrasse 22, eröffn. 
den 5. Juni neue Curse. 


Damen⸗Mäͤntel Fabrik 


habe ich vom Ringe Nr. 48 nach meinem Hau 


Allbrechtsſtraße Nr. 58, =; 


zweites Haus vom Ringe, 15 

3 [5902] 

A. Süssmann. ! 

Mnatherin⸗Mundwaſſer 
Dr. J. G. Popp, k. 1. Hofegabnarzt in Wien, 


verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt den Zahnſchmerz, verbindert 
die Weinſteinbildung und entfernt ſofort jeden üblen Geruch aus dem 


u 


berlegt. 


0 
"7 
12 


e. kl.] Munde. Als beſtes Mund⸗ und Zahnreinigungsmittel ıft es daher beſonders 


auch allen denen zu empfehlen, welche künſtliche Zähne tragen oder an 
Krankheiten des Zahnfleiſches leiden. Locker gewordene Zähne N 


t. 
Breslau: S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21; Ed. Groß, 
chmiedebrücke 55. 


Pianoforte⸗ Fabrik 


ö . z SITE von Julius Mager, 

* 21 j 5 pie Tauen ab agel e 2, f 
8 == aninos und ügel, ganz in 
e Eiſen, Syſtem Pleyel. 4816 


Reese & Wichmann’s aus Hamburg 


berühmte Eiſen⸗Chocolade, [4624] 


Niederlagen in 


nen Methode, in pikanter, auge⸗ ſowie Venezuela⸗Malz u. verſch. feine Chocolg den u. Cacao⸗Präpaxate empf. die 
nehm ſchmeckender Sauce marinirt. Thee u. Chocoladen⸗Niederlage von C. H. Simon & Comp., N. Taſcheuſtr. 30 


Dauerbaft 8 Monate, empfehle allen 
Feinſchmeckern als eine ganz beſondere 
Delicateſſe a Faß v. 4 Liter 2 Thlr., 


um Breslauer Wollmarkte 


desgleichen in feine Zafelbutter ges | offerire ich den Herren Intereſſenten meine in nächſter 


bratene Heringe a Faß 4 Liter 2 Thlr. 
Verpackung gratis. Ver ſaudt gegen 
Baar over Nachnahme. 

Barth a. d. Are 


Verdienſt für jede Jahreszeit. 
Durch ein leicht erlernbares Ge⸗ 


Nähe des officiellen Marktplatzes, Berlinerplatz 


(577) | Nr. 16, befindlichen Speicher, Nemiſen und Hof- 
Heike — räume. Für Aſſecuranz, Abladen und Verkauf trage 


ich unter billigſten Conditionen Sorge. [4827] 


24 bis 26 Kühen) durchſchnittlich 1200 ſchäft, das eigentlich eine Erfindung 


Thlr. jährliche Baareinnahmen erge⸗ iſt, das überall begonnen werden kann! 


ben, auch ſind durchſchnittlich 100 und welches noch ganz wenig Leute 
Stück Fettſchafe jährlich verkauft wor⸗ betrieben, können ſich thätige Leute 
den. Die Gebäude, darunter ein ge⸗ beiderlei Geſchlechts, ſogar Invaliden, 
räumiges maſſives Wohnhaus, befin-] wenn ſolche noch beide Arme haben, 
den ih in gutem baulichem Zuſtande wöchentlich 4 Thlr. und mehr verdie⸗ 
und ſind ausreichend. Das lebende] nen, wenn ſolche ſich bemühen, die Ar⸗ 
und todte Inventar iſt reichlich vor⸗ beit in ver Stadt und den Dörfern 
banden und in gutem Zuſtande. — zu ſuchen, wo auch der Verdienſt in 
Ein erheblicher Betrag des Kaufgel⸗ jeder Haushaltung zu bekommen iſt. 
des kann auf 5 Jahre creditirt wer⸗ Kapital iſt hierzu nicht erforderlich 
den. Jeder Bieter hat im Termine und die Auslagen gering. Gegen Ein⸗ 
eine Caution von 2000 Thlr. baar]ſendung oder Nachnahme von 20 Sar. 
oder vurch Sicherſtellung zu erlegen. wird dieſes Geſchäft in einer ſchrift⸗ 


W. 1000 Berlin poste] ſche 


Trzemeszuo, den 14. Mai 1873. 
[2019] Dr. Maier, 
Rechts⸗Anwalt und Notar. 

Der halbe Antheil an einem in 
der Mitte Breslau's befindlichen 


Hotel erſter Claſſe, 


deſſen Ertrag laut Buch nachgewieſen 
wird, kann mit berhäliuißmäßig ges 
Mitteln erworben werden. 

erten dieſerhalb ſind unter Chiffre 
J. B. 810 an die Annoncen⸗Ex⸗ 
pedition von Haaſenſtein u. Vogler 
in Breslau zu richten. 


Meine Reſtauration 


in ſehr belebter Straße, ſolid einge⸗ 

richtet, iſt vom 1. Juli d. J. ab zu 

verpachten. [2215 H. Leuchter. 
Striegau, Güntherſtraße 278. 


Eine Field'ſche pferde: 
kräftige Dampfmaſchine mit 
vollſtandiger Armatur, noch 
wenig gebraucht, iſt preis- 
gemäß zu verkaufen bei 
E. Hrebs in Tarnowitz. 


e 


Eine gr. Augwabl neuer Wagen zu 
verkaufen Nicolaiſtr 57 bei Wittig. 


lichen, leicht verſtändlichen Abhand⸗ 
lung mitgetheilt, wonach es Jeder⸗ 


S. Mugdan, 


Comptoi Antonienſtraße 


Nr. 30. 


| Neuen 
englischen Matjes-Hering 


offeriren billigſt 


Meyer & Illmer, vormals Keitsch. 


Zum 1. Juli d. J. werden für das 
Königl. Landratbsamt zu Kattowitz 
ein geſchulter Büreaubeamter, der 
im Stande iſt, ihm übertragene Ar⸗ 


mann betreiben kann. Antwort wird beiten ſelbſtſtändig anzufertigen und 


ertheilt unter Adreſſe 
Leo, Ulm, 
Württemberg. 


300 Stück in Körben (auch wädrend 
des Sommers verpflanzbar), in 20 ver⸗ 
ſchiedenen Sorten und Größen offeri⸗ 
ren Baumſchulen „Mon plaisir“, 
Carlowitz bei Breslau. 4619] 


Beſte 


Rectificirkohlen 


eigner Fabrik empfiehlt 
S. Kaſſel in Oppeln. 


Alterthümer jeder Art werden zu oder Militär⸗ 
kaufen geſucht Riemerzeile Nr. 9. die Verwaltung einer M 


Heute erhalte und empfehle 
firiſche 5 


Seezungen, 


das Pfd. 8 Sgr., 


friſche 
Schellfische, 


das Pfd. 4 Sgr. [4922] 


E. Huhndorf, 


5 ) 
luß⸗, Seefiſch⸗ u. Delicateſſenholg., 
ee es 


Ein Commis, 


Ein braune engliſche 8 Zoll hohe flotter Expedient und der polniſchen 


Stute, 6 Jahr alt, fehlerfrei und Sprache mächtig, fi 
firm gefahren, iſt zu verkaufen. 


. ndet in meinem 
Specerei⸗, Tabak⸗ und Cigarreu⸗Ge⸗ 


Näheres in der früheren Henckel⸗ ſchaft per 1. Juli Stellung. 


2219 
n Reitbahn an der Promenade Ratibor, den 26. Mai 1870 
[4801] "im Stalle. [4803] : 


Eduard Großmann. 


eine Regiſtratur zu führen, und ein 
geübter Kanzliſt, welcher zugleich 
einfache Verfügungen zu expediren 
verſtebt, geſucht. Reflectanten wollen 
ſich unter Einreichung von Atteſten 
über vie Art ihrer bisherigen Be⸗ 
ſchäftigung und über die hierbei be⸗ 
vieſenen Fähigkeiten, ſowie unter An⸗ 
gabe der Bedingungen, unter denen 
ſie in die gedachte Stellung einzutre⸗ 
ten bereit find, ſofort bei dem Unter⸗ 

2238] 


Beuthen O/S. v. Berlepſch, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Penſtonair, 
Invalide, welcher noch 
b üble zu 
übernehmen im Stande iſt, kann ſich 
unter Einſendung der Aiteſte und 
eines kurzen Lebenslaufes für 11727 
747] 


[2182] zeichneten melden. 


Ein 


er. melden bei dem 
entamt 
Ponoſchau Ob.⸗Schl. 


Geſucht 


von einer Spritfabrik in Breslau 
ein prakliſch ausgebildeter junger 
Mann (Chriſt) zur Beſorgung der 
Abnahme von Spiritus. Bewerbun⸗ 
gen mit Abſchrift der Zeugnſſſe find 
sub W. H. 28 in der Expedition der 
Bresl. Ztg. einzureichen. 6539] 


Ein Sohn achtbarer Eltern kann 
ſich als Lehrling melden bei 
D. Leubuſcher's Wwe., 
[4915] Ring 50. 


[6686] 


Ein lüchtiger 
Formermeiſter 


wird für eine größere Maſchinen⸗ 
fabrik geſucht. Offerten mit Angabe 
der Anſprüche unter Chiffre F. F. 8. 
Nr. 27 an die Exped. der Bresl. Zig. 
zu richten. 2245 


Für meine Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Handlung ſuche ich per 1. Juli 


einen Commis, 


der der volniſchen Sprache mächlig 
und ein tüchtiger Verkäufer ill. 
Conſtadt Os. P. Bermann. 


5 Ein junger Mann, 
mit der Band⸗, Weiß⸗ und Poſa⸗ 
menterwaaren⸗ Branche vollſtändig 
vertraut, wünſcht fofort oder per 
1. Juli c. Stellung. 6689] 
efl. Offerten wolle man unter 
Cbiffre J. J. 817 an die Annnocen⸗ 
Expedition von Haaſenſtein & Vogler 
in Breslau richten. 


Ein 12234] 


tüchtiger Verkäufer 
findet in meinem Herrengarderoben⸗, 
Tuchgeſchäft und Schubwaaren⸗ Fabrik 
per 1. Juli 2. e. ein günſtiges Enga⸗ 
gement. Bewerber wollen Zeugniſſe 
abſchriftlich beifügen. 
G. Pitſch in Bunzlau. 


In unſerer Conditorei ſuchen wir 
zu Mitte Juni einen 


Gehilfen, 
welcher tüchtig iſt und ſelbſtſtändig 
zu arbeiten hat [6612] 

Gebr. Esfen, 
Osnabrück, Provinz Hannover. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. Stein. f 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Frieprich) in Breslau, 


